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Über das Buch

 

Die Figuren und Identitäten von Max Carrados und seinem Mitstreiter Mr. Carlyle werden in der ersten Geschichte "Die Münze des Dionysios" erklärt. Mr. Carlyle ist ein Privatdetektiv, der eine private Ermittlungsagentur leitet, die sich hauptsächlich mit Scheidung und Veruntreuung befasst. Er wird an das Haus von Wynn Carrados in The Turrets, Richmond, London, verwiesen, um ein Gutachten über eine Tetradrachme von Dionysios dem Älteren von Sizilien einzuholen, von der er glaubt, dass es sich um eine Fälschung handeln könnte, die im Zuge eines Diebstahls in eine berühmte Sammlung umgetauscht wurde. 

Carrados macht von seinen verbliebenen Sinnen so Gebrauch, dass seine Blindheit für andere oft nicht sofort sichtbar ist und verblüfft so Mr. Carlyle.

 


Über den Autor/Herausgeber

 

ERNEST BRAMAH war ein englischer Schriftsteller, der im Laufe seines Lebens 21 Bücher und zahlreiche Kurzgeschichten sowie weitere Werke veröffentlichte. Er kreierte die populäre literarischen Figur Max Carrados. 

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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Es war acht Uhr nachts und regnerisch, kaum eine Zeit, in der ein in seiner Kundschaft so begrenztes Geschäft wie das eines Münzhändlers hoffen konnte, irgendeinen Kunden anzulocken, aber in dem kleinen Laden, der über dem Fenster den Namen Baxter trug, leuchtete noch immer ein Licht auf, und in dem noch kleineren Büro auf der Rückseite saß der Besitzer selbst und las die neueste Pall Mall. Sein Unterfangen schien gerechtfertigt, denn es klingelte an der Tür, und Mr. Baxter warf seine Zeitung hin und ging nach vorne.

Tatsächlich hatte der Händler jemanden erwartet, und seine Art und Weise, wie er in den Laden kam, deutete unmissverständlich auf einen wichtigen Kunden hin. Aber nach dem ersten Blick auf seinen Besucher schmolz der Überschuss an Ehrerbietung aus seinem Verhalten und ließ den urbanen, selbstbeherrschten Geschäftsmann in der Gegenwart des zufälligen Kunden zurück.

"Mr. Baxter, glaube ich?", sagte der Letztere. Er hatte seinen tropfenden Regenschirm beiseitegelegt und knöpfte Mantel und Jacke auf, um an eine Innentasche zu gelangen. "Sie erinnern sich kaum an mich, nehme ich an? Mr. Carlyle - vor zwei Jahren hatte ich einen Fall für Sie übernommen ..."

"Um sicher zu sein. Sie sind Mr. Carlyle, der Privatdetektiv ..."

"Untersuchungsbeauftragter", korrigierte Mr. Carlyle genau.

"Nun", lächelte Mr. Baxter, "im Übrigen bin ich ein Münzhändler und kein Antiquar oder Numismatiker. Gibt es in dieser Hinsicht etwas, was ich für Sie tun kann?"

"Ja", antwortete sein Besucher, "jetzt bin ich an der Reihe, Sie zu konsultieren." Er hatte einen kleinen Waschlederbeutel aus der inneren Jackentasche herausgenommen und legte nun vorsichtig etwas auf den Tresen. "Was können Sie mir dazu sagen?"

Der Händler untersuchte die Münze einen Moment lang.

"Das steht außer Frage", antwortete er. "Es ist eine sizilianische Tetradrachme des Dionysios."

"Ja, das weiß ich - das steht auf dem Etikett im Schrank. Ich kann Ihnen weiter sagen, dass es eine sein soll, für die Lord Seastoke '94 beim Brice Sale zweihundertfünfzig Pfund gegeben haben soll."

"Es scheint mir, dass Sie mehr darüber wissen, als ich Ihnen sagen kann", bemerkte Mr. Baxter. "Was möchten Sie wirklich wissen?"

"Ich möchte wissen", antwortete Mr Carlyle, "ob sie echt ist oder nicht."

"Wurde daran gezweifelt?"

"Bestimmte Umstände ließen einen Verdacht aufkommen - das ist alles."

Der Händler betrachtete die Tetradrachme noch einmal durch seine Lupe und hielt sie mit der vorsichtigen Berührung eines Experten am Rand fest. Dann schüttelte er langsam den Kopf in einem Eingeständnis seiner Ahnungslosigkeit.

"Natürlich könnte ich eine Vermutung anstellen --"

"Nein, nicht", unterbrach Mr Carlyle hastig. "Eine Verhaftung hängt davon ab, und nichts außer der Gewissheit nützt mir etwas."

"Ist das so, Mr. Carlyle?", fragte Mr. Baxter mit gesteigertem Interesse. "Nun, um ganz offen zu sein, die Sache geht mich nichts an. Wenn es sich um einen seltenen sächsischen Penny oder eine zweifelhafte Adelsmünze handeln würde, würde ich meinen Ruf für meine Meinung aufs Spiel setzen, aber in der klassischen Reihe kann ich nur sehr wenig tun."

OEBPS/CoverDesign.jpg





